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Jeversche w-chentliche
Anzeigen und Nachrichten.

Montag den 29 Julius — — ( ImUet. ) , - lr.
^ ^ VH M l ein M IsA A > > H D » an» > ls

- > ll >
Bekanntma ch u n g.

1 I ? ^ dwilllrcrsceukder Oomsioer de ir Lou-
rooac du ddord du Louverueiocuc d ' llollsudc,
inkorwe xar le » iis ^ xolls des loicruerr , ,<zuc dik-
kcrenrc ; ?cllc>unc » re tour svilces de cbslrer daus
le- loreesdc I» Lvuronue , . ^rolr riceessslre ders »̂-

^eller s rourccur ^ui ccl , xou - rsir conceruer
l, /Vcrlclc 275 du Ooöe KucsI Olisp. X . er gic ; eo-
eonsc ^ ucncc ? crloune u ' s^ Lur lcdcoik de clislscr
dsos Icr forcrr, bru ^ccc«, clizmvs ou surre xor-
testoor , frirsnc ^ sirie der Llerir de Is (louranne
„ or errc muui d' uoc pcrwirLcilr.prir ccrir dc l '^ d.
winirrrrreur ; prericiir Ic s>ulrlic , guc lcs lorcsn-
crr er 6 sräcrclr » s 5cr der Öomsivcr de Is <7ouroa-
ric, ronc ckir ^cr de veillcrii ^oureusemevc » cvucc
coorrsveorroo r cer e ^srd

Surick , le iZsuillcr
l . ' ^ dMjüirrrLcrur lurdir:

^ ^ de 8rl >» .
2 I? ^ dmlaistrsreur der Oamsiae » de Is 6 ou-

rorioe du ddord du Louvernemeiir de blolländc,
Ler » sKermer » l 'cnclicre >̂sr k̂ loasteur Ic
reur bdvclirinA , le ,̂ vüc procb -ilr, , -su Lii » -
rcsu de sei - rc cn public : b,cs lerre » s ^>̂ >srrcr
nroc aur Oomsiner de I » tÜouooue , srOinmecr
Lsodumluer 6rod « a , ürucer ^ ,cr du blsricu-
r )' lil sijsnr er- süermecr jur ^u 'uu » oir de btsl
lg 12 » kicdlek ör - ömec . —-

L>cr ccwdirionr du bsil roor dcxvleer clicr
k»1vii >lcur le llc ^ i ->lcur § ur .ne -rrio » oc er su Lu-
resu de l ^ dMinirrrsriva der Domsloer d ^ uricll.

Surick , d . 25 suillcr i 8 ll:
b-'^ d -ninilirsreur rurdic.

L . de Lslis.

Z Obgleich im Allgemeinen bestimmt ist, daß
die diesjährige Verponding vor den ersten Sep-
rember bezahlt werden muß ; warne ich dennoch
« inen !jeden , um mit der Zahlung nicht zu lan¬
ge zn »varten, weil, wenn alle zugleich kommen,

U e b e r se tz u ki g.
i Nachdem der Administrateur der Krön - Do«

maiuen im Norden des Gouvernements von
Holland, aus den Berichten der Förster gesehen,
daß verschiedene Personen sich unterfangen , in den
Forsten der Krone zu jage» ; so glaubt derselbe
alle diejenigen,'welch « dieses angeht , auf den Art.
27 ; deseodckursiesp. X . aufmerksam machen
zu müssen . Da also niemand das Recht hat, in
den Forsten, Heiden , Ländereyen oder andern
Besitzungen, welche zu den Krön - Domainengrr
hören , zu jagen, ohne mit einer schriftlichen Er-
laubniß des Administrateurs versehen zu seyn;
so wird das Publicum hiedurch benachrichtiget,

. daß die Förster und Jagd - Aufseher der Krön«
Domainen den geschärften Befehl erhalten ha¬
ben , auf das strengste .aufjede Contravention zu
vigiliren . Aurich , d. lg July rgn.

Der vorgenannte Administrateur.
N . A . de Salis.

s DerAdminisirateurder DomainenderKro¬
ne im Norden des Gouvernementsvon Holland,
will den , zten August durch den Herrn Rent¬
meister Moehring, die zu den Krön Domainen
gehörigen Ländereien, der Sandumer Groden
genannt , nahe bey Mariensiehl belegen , wel¬
che bis Mai r8i2 an Ricklef Strömer ver¬
pachtet sind , auf dem Schlosse zu Jever , öf¬
fentlich verpachten lassen.

Die Verpachtungs - Conditionen sind Key
Sem obenbrnannten Herrn Rentmeister, so wie
auch auf dem Bureau der Domainen Admi¬
nistration zu Aurich e -uzusehen .—

Aurich den 25 Julii - 81 r.
Der vorgenannte Administrateur.

_ R . A . de Salis.
unmöglich alle geholfen werden können , uni»
diejenigen, diessrüher hätten'bezahlrn müssen als
dann den zur rechten Zeit erscheinenden nächste*
her, - und es .sich selbst beizumessen haben , wenn
sie , — was höchst wahrscheinlich der Fall sein



-Wirk — noch den kehren Aüg . io proC . der Ver-
^ ondings Slimmr , <ils Strafe bezahlen müst
ftn . Ich warne also in Zeiten,einen jeden,,
-es darauf nicht -zu wagen . .

Jever d . 15 July iFri«
Bavink , Empfänger derVerponding « .

Verkäufe.
r Der Greffier des Tribunals - erster Instanz

des Arrondiffrmcnts Jever , wird aufüen Antrag
der Vörmünder über weil . Hausmanns Habbr-
Ulrichs , zu Warfen , im Kirchspiel Eggelingen,
Kinder , desselben sammrlich nachgelassene Gü-
rcr , Hansgerärhe , Schränke , Tische , Stühle,
Uhren , Gold und Silber , Betten , Limienzeug,
an Hausmannsbeschlag ; 7 Pferde , > Füllen,
U9 Kühe , 8 Sr . Jungvieh , Schweine,gWagen,
4 Egden , 2 Pflüge , i Wöher , Früchte anfdeiu
Boden 59 Tonne Haber , 2^ Tonne Nöcken,
4 Tonne Garsten . ; 2g Diemat Früchte auf dem
Halm , Haber , Weitzrp , Rocken > Garsten auch
12 Diemat gut gewonnen Heu in Hacken , de¬
ren Verkauf von denn Herrn . Präsidenten des
Tribunals erkannt worden , am Freitage den
zweiten August , daselbst öffentlich meistbietend
verkaufen Der vorgenannte Greifier.

Jürgens.
2 Der Greffier des Tribunals erster Instanz

ides Arrondissements Jever , wird am Freitag
<alS d . 2 August d . I . morgens io Uhr , auf den
Antrag der Eilert Menßen Eilers Wittwe in ass.
ihres Beysiandes , Siem Eggerich Seetzen,
allerhand Haus und Hausmannsgeräth , Vieh
und Früchte , als : Kupfer , Messing , Zinnen,
Linnen , Bett - und Bettgewand , Tische, Stühle,
Schränke , Spiegeln , sodann Pferde , Kühe und
Jungvieh , ferner Wagens , Egde und Pflüge,
auch auf dem Halm stehende Feldfrüchtr , als:
Waitzen , Rocken , Gersten , Habernnd Bohnen,
auch Mehde , Heu , altes Fcnnland nud Errgry:
Le , wie auch gedroschene Früchte , als : Waitzen,
Nocke » Gersten , Haber und Bohnen , in Ellert
Menßen Eilers Wittwe Behausung , Hey Mid:
Log auf 18 Wochen Zahlungs - Zeit , öffentlich
meistbietend verkaufen , und werden die Käufer
eingeladen , sich gedachten Tages daselbst ein:
zufinden und zn kaufen.

Noch wird hiemit bekannt gemacht , das
am ersten Bergantungstage , als den 2 August,
Lie Früchte auf dem Halm verkauft werden
sollen.

Dir vorgenannte Greffier , Jürgens,

z Friederlch Wittenhorst wird durch den Gref¬
fier des Tribunals erster Instanz des Arrondis¬
sements Jever pt . m . -zo St . Schaafe , worum
ler einige fette -, am Donnerstag als den 8 Au:
gust d . I . morgens 10 Uhr in Diederich Ham:
merschmidtsHause Sonne gen . vorder Sct . Am
nensir . öffrnklich meistb . aufü Wochen Zahlungs - ,
Zeit verkaufen lasten, , und werden die Käufer
cingeladcn stch gedachten Tages daselbst cinzufin:
den nnd -zu kaufen . Der vorgenannte Greffier,

Jürgens.
4 Frcrich . Tiarks Ziamcken Wiriwe , wird

durch den Grefster des Tribunals erster Instanz , !
des Arrondissements Jever , 24 Matten
Weitzen und Geisten, . auf den neuen Friederich !
Augusten Groden am Montag als den 5 August !
d . I . Nachnüttags lnrr 2 Uhr öffentlich meist - l
bierend auf 18 Wochen Zahkings - Zeit verkaufen !
laßen und werden die Käufer cingeladsn sich am !

gedachten Tage daselbsi .einzufinden und zu kaufen.
Der vorgenannte Gresfier , Jürgens.

5 Der Greffier des Tribunals erster Instanz
des Arrondissements Jever , wird an : Mitt¬
wochen , als den 7 August morgens is - Uhr,
auf dem Antrag des Berend Hilters , verschie¬
dene Sachen als Gold , Silber , Frauen Kleider,
Linnenzeng . rc . öffentlich meisibicrend in tuffm
Behausung alhier bey der Schlacht verkaufen,
und werden die Käufer cmgeladen , sich des ge¬
dachten Tages daselbsi einzufinden und kaufen.

Der vorgenannte Greffier Jürgens.
Norificatiouen.

1 Weil . Mius Tiarks .Wittwe ist entschlo¬
ssen , ihr in Waddewarder . Kirchspiel belegenes
adeiich - freies Landguth , Nensirukhausen , groß
55 Malten , aufmehrere Jahre unter der Hand
zu verheuern . Liebhaber können sich daher bey
ihr zu Jever in der Cantorey , oder bey. ih : !

rem Beystande MeineTönuics Minffen zur Wad : >
dewarder Mühle eiusinden , die Bedingungen
rrnsehen , und nach Belieben contrahiren . .

2 Es sind 7LO Nthlr . Pupillen . Gelder so¬
gleich zinskrägig zu. belegen . Wer hinlängliche
Sicherheit sielten kann , melde sich bey den Nech-
nungssicller Popken , wo man das Nähere er¬
fahren kann . - Jever.

z Das ich ausser Crndmir r Maaren rc . noch mit
einem formten Holz - Lager , Steine , Pfawien,
Kalck , rothe und blaue 0 Fluren , weiße Estri¬
che und zähe Nägel aller Sorten versehen bin,

verfehle nicht deftrFschätztenPuhlico hiedmch



ergebenst anzlrzeigrn , und mich - bestens zu-recomf
mandiren -. Auch habe Theer bey Tonnen billig,
abzusieheu . Tettens . G . F . Fooken.

4 In einer Detail - Handlung auf demLande,
ohnweit Jever , kann ein Lehrling angestellt wer,
den , der außer die erforderlichen Kenntniße im
Rechen und Schreibe » , auchgenügende Bewei¬
se, . seines sittlichen Betragens beybringen kann ..
Nähere Auskunft giebt das Jnrellig . Comtoir.

Eine gute Magd , welche diesen Herbst um
Wl '

nrersnacht in Dienst treten kann ; wird in
einem honetten Bürgerhause in Jever gesucht.
Näher Auskunft gieot das JntelligenzCsmroft.

Wenn jemand eine Grüzmühle zu verkam
hat wovon die Steine z bis 4 . Fusi im Diame-
ttr haften , kann einen Käufer erfahren beym
Intelligenz , Comtoiv . Jsver.

5 Da wir unsere neu errichtete Amidam Fa-
brique jetzt im vollem Gange haben , so erman¬
geln wir nicht solches denen Herren Kaufleuten
hiednrch anzuzeigen , um uns Ihnen bestens zu
empfehlen . Gute Waare und reelle Behand¬
lung wird unser hauptsachlichstesAugenmerk seyn.

Zugleich zeigen wir hiedurch an , daß wir jetzt ei¬
ne » snsehnücheu Vorrath in Fässer von roo bis
200 Pf . bey den Herrn G . Süßmilchin Jever aus
demLager haben , und ersuchen desfalls dieHetrn
Kaufleutr , welche etwas benöthigt sein sollten
sich dieserhalb an denselben zu wenden,

Emden den i z , July - stu.
I . L . Rnil et Sohn.

6 Weil . Mamme Behrens Janssen und
Wittwen Erben wollen ein bei der Oldorfer
Warfe stehendes Haus nebst Garten und Zs
Matten ?Landes , am z . Aug . Nachm , g Uhr
in And . Meinen Taddiken Hause zu Oldorf
auf einige Jahre verheuern.

7 Ein zu Sengwarden , an der Straße ste¬
hendes Wohnhaus , worin seit mehreren Jahren
die Schmiedeprofession mit Nutzen getrieben mid
also dazu sehr bequem ' und gelegen , ist so¬
gleich oder auf künftigen May anzutreten zu ver¬
heuern . Die -Liröhaber könnensich gegen d. rAm
gnst bey Eilert Hinrichs Eüers daselbst emfinden,
wo auch die Conditivnen zur Einsicht liegen.
Noch wird hiebey vorher angezeigt , daß das
sämtliche Schmiedegeräthschaft , welches alles
ganz neu — auch der Vorrat !) von Eisen und-
Kohlen öffentlich verkauft werden soll , wozu
der. Lermin näher bekannt gemacht wird.

. 8 Ich Unterzeichneter Optiker , assEme-
den , gebe hiedurch einem geehrten Publico Nach¬
richt von meiner Ankunft , und zugleich davon,
daß ich- alle Arten von Augengläser » ach Kunst,
regeln verfertige , nachfthrer verschiedene » Be¬
schaffenheit , nicht nur das erforderliche Licht,
sondern auch die etwa verlorne , natürliche Seh¬
kräfte in -kurzer Zeit - wieder -rrhalten . Meine
Brillen find nach Verschiedenheit deS Augenmaa-
ßes eingerichtet , sowohl für Kurz - und Nah¬
sichtige , als auch für solche Augen , die nicht
nur in der Nähe , sondern - auch in der Ferne
scharf sehen . Diejenige Brille , welche den
Augen , je nachdem sie beschaffe, , sind , am an.
gemessensten und Wohltätigsten ist- wird sogleich
nach den Regeln von mir bestimmt , sobald ich-
die Angen gesehen habe . Licht und deutli¬
che Unterscheidung der Gegenstände wird ohn.
fehlbar einen jeden über das Gefühl seiner her-
gestellten Sehkraft mit Freude erfüllen , wo - ^
bey niemand besorgen - darf , daß dir Auge » am?
gegriffen und noch mehr geschwächt werden.

Diese Bcsargniß findet bloss bei Vergröße -H
rmigs - Gläsern Statt . Viel mehr zeigt sich , wie
schon gesagt , gerade das Gegentheil , daher

'

die Drillen nicht nur Conservations - sonderm'
auch Nestaurativns - Brillen heißen sollten.

Ich verkaufe auch kleine und große Microsco«
pe in verschiedenen Sorten , welche von iobis '
i ^ -ooso mal vergrößern ; desgleichen Perspectipe,
Leseglaser , Telescope , Vergrößerungs . Spie¬
gel , Prismata , n . d . m . Auch reparire ich olle
schadhaft gewordene Gläser und Ov-
rcur - s . Des Erfolges gewiß , bitte ich zur .

'

nächst nur um Prüfung und Untersuchung , auch
um geneigten Zuspruch - Mein Logie ist beym
Hm . de Boer , im schwarzen Adler.

Simon , Optiker , .
y - Ich habe Zoo Rthlr . Pupillengelder sogleich zinbträ-

gjg zu belegen . Claß FrcmerS Llaßen . in Minsen.
24 Den Tischler u .Iimmeramrsmskr . in derSladt u. jnk

Lande wird hiemit nochmals bekannt gemacht , das zur
Bezahlung rückständiger Proceßkostcn zwey Anlagen
ftde zu ein Rthlr . erkannt , wvvvndic lte am tszui . u . die
2le d. i . Sept . d - I . gehoben werden sollen . Der Piich-
halk. Aeltermann , HarmS , erhebt die Gelder , zsid hat
ein jeder welcher noch nicht bezahlt zurgeseHtcn Aeje, bey
Vernieidung der K,stell . stch bey denselben einzufinden,
Astch,.werden diejenige , welche aus ein iPatent arbeiten-
biedubch stch sofort beym AMte abzufinden aufgefodcrt,.
^ ejt deshalb auS dem Lande häufige Klagen eingehen und '



.. « an ansonst genothigt dem Gerichte davon Anzeige zu

thun . Jever , Die Aelterleute drS pimmer

. und Tischler AmtS HarmSund ElSncr.

IO, 40 . Z6. ZO. 24 Fuß schwere Balcken,
40, z6 . za . 24. l8 Fuß Span 'rn
12. 14. r6. ?8 . 20 . 22 . 24 Fuß Hamburger

7 ^ Zoll Dielen,
, 2. 14. iS . - 8 Fuß schiere l Zoll Dielen,
12. 74 . 16 . 7 8 Fuß schiere geschnitten dito
12 füßige schiere Wagenplanken , 2 Zoll dick rz
Zoll breit , Bindeibäumc , Latten, Kalk, Srei-
ne und Docken, ;wey Schiffsladungen Pfannen
habe ich erhalten , 20 Schock Harzer Dielen,
in verschiedenenSorten , und sehr schöne Spar¬
ren erwarte nächstens , wovon auch jetzt noch
vorräthig sind , zähe Nägel alle Sorten,
auch Hufnägeln in kleine und große Quantität
ten . Die Unkosten sind etwas vermindert , und da¬

durch die Preise herabgesetzt . Für baare Zah¬
lung hat der Käufer bey Partheyen ein annehm¬
lich Rabat . Manrnsiel . I . B . Lohe.

17 Gerd Taddieks , Zimmermeister in Tet,
tens wünscht mit den ehesten zwei- gute Zimmer,
gesellen zu erhalten ; er verspricht guten Lohn»

iS Echten Schwedischen Krön Pech u. Theer
beyTonnen und einzelnen Pfunden , Herse Grü¬

tze, Succade , Orangenschnippeln , Cacao , bittere
und süße Schocolade - Kuchen , sehr guten Leim,
Edammer und Slolkscher Käse , und guteI lei¬

nen Dvchtgarx find in billigsten Preisen zu ha¬
ben bey E . A Pannebakker in Jever.

tz Die Vormünder überUlrich Gehrrls Wien-
rank jüngsten Sohn , wollen Lessen aufdem Reu¬
ender alten Groden brlegenes Landguth, groß 84
Grasen , anfg -Jahren von May iZir bls May
1816 am io August des Nachmittags 4 Uhr , in

Edo Onnrn Krughausezu Reuende öffentlich ver¬

heuern ; die Bedtngungtn ^ nd vorhero bey dem

Vormund GerhardHajen und auch in Edo On«

nen Krughause zur Einsicht zu bekommen.
74 Da ich bevollmächtigt bin , dir aus den

Advocatur Büchern des verstorbeneN . Hernr Ad-

vocaten Theile sowohl , als die aus den Hand-

luiigs < Büchern des seligen Herrn Kaufmanns

Philip Thiele , und deßrn nachhrrigen Witt-

wen , beyzutreibc » : so habe ich solches hiedurch
mit der Bemerkung bekannt machen wollen,
daß alle diejenigen , so aus diesen Büchern an-

noch schuldig sind , nunmehro innerhalb ^ Ta¬

gen vom 29 Jnlii d . I . angerechnrt, an mich

Zahlung zu verfügen haben , widrigenfalls ich
wider die Saumhaften sofort gerichtlich v<ik-

fatzren wird «. I . Aren , Lopiist.

75 Nthlr . 4 bis 5000 , habe ich in Com¬
mission , gegen hinlängliche Sicherheit zinslich
zu belegen , und zwar in einer oder getheilten
Summen, ! weshalb man sich bey mir melden
kann . Joh . Axen , Copiist.

16 Gutes wohlgewonnenes Heu von z Mat¬
ten habe käuflich abziistehen ; weshalb Liebhaber

. sichehestens . bey mir melden können.
Westmm . I . B . Becker.

77 Bey der hiesigen Schneidemühle sind
außer Dielen , Pföste, Richelholz nnd Balken,
jetzt auch alle Sorten Sparholz von ro bis
40 Fuß lang , »ordiiiair « und besagte Latten,
Steine und Mnschelkalch, Pfannen — auch
dünnen Stockholmer Theer und Pech in Ton-

. nen zu haben. Jever.
78 Cornrlies Albers Christians will sein in

Tettenser Kirchspiel zu Birkshausen belegeneS
Landguth , groß 49 Matten , mit Behausung und
Zubehörung , auf z oder 6 Jahre , Len i . May
i812 anzutreten , am Sonnabend , den io Aug.
dieses Jahres , des Nachmittags um 4 Uhr,
zu Tettens in Orlrich Rrmmrrs Jansen Krug¬
hause meistbietendöffentlich verheuern ; und sol¬
len die deshalbigen Verheuerungsbrdingnngrn
8 Tage vorher daselbst zur Einsicht offen liegen.
' 79 JohannWillms zu Schaar , Niender Kirch¬
spiel , will sein daselbst neu erbautes Haus mit
rin sehr schönen Garten , so von den Herrn von
Davier verabnutzet und zu jeder Profeßion sehr
bequem eingerichtet, aufeinigeMay 1812 ansan-
gende Jahre auch sogleich mit Garten Früchte
anzutreten verheuern . Liebhaber werden sich

, beym Verheurer einfinden und accvrdiren.
Johann Willms.

20 Ein Prediger im Lande wünscht um Mi¬

chaeli eine beständige Person odereine Witt-
we zu erhalten , welche die Hanshaltungsge-
schästr mit wahrnrhmen kann , in Nähen nicht
unerfahren ist , und mit Kinder umzügehenweiß.
Nähere .Nachricht ertheilt das hiesige Intelli¬
genz Comtoir.

2l Hermann Janßen zu Kopperhorn in Nien-

,be hat zwev fette Schweine zu verkaufen.
Der Maire von Hbbksiel macht hiedurch bekannt,

baß das hiesige Militair jetzt die Caserne bezogen hat , und

ladet daher alle .Einwohner der hiesigen nnd benachbar¬

ten Commnnen , welche Erdapfel , Rüben , Wurzel und

! andere Gemüse , wie .auch Eyer , Hühner , u . dgl . ab¬

zustehen wünschen , hiedurch ein, sich damit zu Hooksiel

einzufinden , woselbst sie besonders des Montags und Frei¬

tags einen guten Absatz haben werde » . Hooksiel d . Lg

Juli ! tSU . Der Maire H . V . Fooken.
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